
alten Qeimattl i 

Frei-sein 
seist-z windenden-V 

Berlin. Der »Vorwii1·tö,« das 

hiesige Organ der Sozialdemokraten 
dru e neulich in seinem Juseratentlieil 
eine Anzeige ab. in welcher der Verein 
der Stereotypeure bekannt macht, daß 
er infolge von ikohnftreitigteiten über 
den »Vorwärts« die Sperre ver-bangt 
hat, daß also, elpe nicht eine anderwei- 

tige Regelung der fchwebendeu Streit- 
fragen stattgefunden, keines feiner Mit- 
glieder fiir den »Vorwärts« arbeiten 
werde.—Das iibtiche »Herrenpfeifen« 
von Drofchken durch die Hotelportierd 
wird hier von nun an nicht mehr gedul- 
det werden, nachdem eine gerichtliche 
Entscheiduan ergangen ist, daß darin 
eine fieafbare klinlnftorung zu erblicken 
fei.—Ter jugendliche Kainernner Paul 
Zampa, der beim Garde-Fiifilier-9iegi- 
ment ald Dretjaln·ig-Freirviltiger feine 
militiiriiche Ausbildung genoß, ist kürz- 
lich zum Unterossizier befördert worden 
Und iiber Willieuushaven nach feiner 
Heimatl) aufgebrochen. Zainpa soll 
dort der tolonialen Schutztrnppe einge- 
reilzt werden. 

ica l kbe r g e Riidersdorf. 
Nicht weniger als 20 Briinde haben 
kürzlich in einer Nacht in dein Dorfe 
Kienbaum stattgefunden; acht Wohn: 
häufen fiinf Scheunen nnd sieben Stalle 
fielen an den verfchiedenaetigsten Stel- 
len des Dorfes dem Feuer znni Opfer. 
Zwei Personen wurden unter dem Berg j 
dachte der Brandftiftung verhaften ; 

Spaudan. Aus den Militäni 
gefäugnisfen ift ieit einiger Zeit jedwede z 
Industrie fiir Prinatunternelnner ent- 
fernt. Zu der Anstalt selbst wird in» 
der Regel nur noch Zelnilnnacherei und 
Zchneiderei fiir tnilitarifche Zwecke be- ’ 

trieben. 
! 

Provinz Haut-oben ( 
annoner. Der Wirth eines 

Lo als in der Neuenstraße verweigerte 
vier fremden Eintnerlentetn die sich 
schon aus der Gruße llirnteud benah- 
tnen, den Zutritt Zu seinem Lokal. 
Kurze Zeit darauf erschienen 20 bis .·;l) 

Zimmerleute, bewaffnet tnit Aexten. 
Viinnnern nnd dicken Kuuppeln nnd 

singen au, Alles in demoliren. Selbst 
die dicke. eichene Hausthiir wurde kurz 
nnd llein geschlagen. Erst als ununt- 
ris e Hilfe von der Schloßwarhe ein- 
tra wurde die Ruhe nach und nach 
wieder hergestellt ; Z« Personen wurden 
verhaften 

D i e p h o l z. Der sent in Hamburg 
lebende Rentier Liibletnanrn ein ge- 
botener Tiepholzer, hat der Gemeinde 
Diepholz die Summe von :i(,),0()0 Mart 
als Geschenk überwiesen ntit der, Be- 
stimmung, sie zntn Bau eines Schul- 
gebäudes sür die hiesige Bollssrhnle zu 
verwenden- 

S ch e e sz e l. Jusclge der votn Bor- 
stande des Landwirthsrhastlichen Vereine 
gegebenen Anregung wurde hier eine 
Molkereigenosscuschast gegründet : ist-l 
l«andwirthe, die ungefähr 700 Milch- 
llihe besitzen, traten sofort der Ge- 

»nossenschast bei- 
Provins Heisenssiassqm 

EnsseL siiirslich fanden Arbeiter 
in einem Winkel der in der lolnischeu 
Allee befindlichen Kallgrube einen Mann 
non Mitte erstarrt todt tun Boden 

sitzend. In demselben wurde der Ar- 
) etler Anacker von Heiligenrode er- 

kannt- 
Dornlsolzhansen. Die hiesige 
meinde bat aus Kosten der Stadt 

Pombnrg einen Htsdranten gesetzt be- 
otnmen, den dieselbe bei Aue-brach 

eines Brandes benutzen kann. Es ist 
dies eine Gegenleistung siir Benutzung 
des Virschbaclses. 

Provin- Pariser-. 
Freest bei !-lroslin. Die Fischer 

Bening’schett Eheleute feierten das Fest 
der goldenen Hochzeit. 

Neehotv bei TeutntitL Eine hie- 
sige Arbeitsstein hatte ant Weihnachte- 
abend als senecht Ruprecht Nachbars- 
lindern Geschenke gebracht. gzu aufge- 
regter Stimmung lehrtesie zurück, hatte 
·edoch die Schwelle ihres Hauses noch 

q
-
 

-chtuekzensschrei zu Boden faul. Der 
«,««hemotttt sing sie ttoch itt seine Arme. 
wurde jedoch von dein Schreck ebenfalls 

iedergetvorsen. Ter herbeigerusene 
-chäfer des Dorfes fand beide Eheleute 
m Boden liegen, die Frau als Leiche. 
in erzschlag hatte ihrem Leben ein 

chttel es Ende bereitet· 
Its-tut Polen- 

« 

Pofen. Die in politischer-Sprache 
rscheinende Zeitung »Gotttec Wiellos 

»als-i« wendet sich in einettt tuaszlos 
eftigen Artikel gegen das itt den ehe- 
mls politischen Landestheilen angesic- 
lle deutsche Element, indem sie 

,— s. eidt: »Der Verlauf politischer Erde 
n Fremde und besonders an die Ansic- 

.lunkfstotnmißfion sei eine Schmach- 
« ic Berlaufer follten bis nach dem 

» ode verflucht werden nnd Niemand 
«. tte ihnen einen Ruheplatz gewahr-ein« 
Mein-its randrath von Roel 

— tte itt der Woche vor teaifers Ge- 
urtstag im .,lereioblatt« einen Erlaß 

rosfeutlicht, worin er das ,,befsere 
nbliltttu« aufforderte, sich der llnsitte 

l 
« 

enthalten, an Kaisers Geburtstag 
ch dem Festessen itt den offcmtichrn 
okolen dem Hazardspiele zn ft«ohttett. 

lchzeltlg werden die Wirthe aufge- 
wett, das Hazardspielen In ihren ro- 

’« 

leichtste dulden- 
Msz since-thes- 

»" «. Qui-Oberg. Die kleinste Ort- 
»l, retthstft zweifellos dasin 

free-» otst unweit der Landes- 
Lob l »a. et.-ttk;ctjetW-stsätæktsza t lex- Mr 

side von-« lese. s set-X E. 
geizen etc-essen Meer-» 

Dicht 
übertreten, als sie mit einem; 

s 

Ehrenstetten. «« 

Nastenbnrg Die hiesige Zucker- 
fabrik, welche ani 27. cepteniber ihre 
Kampagne begann, endiIIte am Im De- 
zember. Tie Gefaniintriibenvct·arbei- 
tnng lsetrna 682815 Centner gegen 
462,1(;« IFentncr im Voi«jalI1·e. 

Its-eint Wellnteufzem 
Tantie» Aus alten Plänen nnd 

Karten nat man festgestellt, daß unter 
der Basxion ,, stiiabetlst die alte Bastei i 
liegen nIiiI·I«e. Bei der Abtragnng ist 
inan auf sehr Itaite Mauern gestoßen, 
die unzweifelhaft TlIeile der alten Bastci 
Iind. Man will nnn dieBastei voll- 
ständig fieilegen nnd hofft, darin Funde 
von lIistoiiIclIein WeitlI zn machen. Auf 
dem dnielI Liliedeilcgnng der Festiitigs- l 
walte gewonnenen Platz soll das nene 
DienItgelIaude siii den lonIcnandilenden 
General cuielitet werden. 

Stulnn Fräulein Breiten-, die inI 
Haufe des Mantermeifterö Stock 
wohnte, wnide Nachts vom HeizkianipI befallen. In del Angst giiIf sie die 
Tischdcckc wodurch die brennenoevampex zur Erde fiel, nnd während die Dame 
selbst, vonI Zchlaac getroffen, todt zn 
Boden sank, qerictlI dact Znninei in- 
Bi«and. Tie herbeigecilten HaiIsl)e-j 
wolInee konnten nnr mit MiilIe die 
schon veIIengte Leiche ans den Flain 
men retten. . 

Adel-provinz. 
Köln. « Der Staatssetretär des 

Reichspoftatntö Dr. von Stephan hat 
die ihtn von der Kölnerliarnevalesgesell 
schaft verliehene Ehren-Mitgliedsehast 
an ern-muten- 

L hligs. Kürzlich wurde die neue 

Bahnstrecke OhligesHilden dent Verkehr 
übergeben. Dadurch sind nunmehr die 
Städte Diifseldors ttnd Zolingen in 
direkter Linie verbunden. Ihren vol- 
lett Werth wtrd die Bahn freilich erit 
dann erhalten, wenn auch die Strecke 
Retnseheid Iolingen ausgebaut sein 
wird. 

T rie r. Die strettge stellte der jüng- 
sten Tage hat auch in ttnseretu Regie- 
rttngdbezirt einige Opfer gefordert. 
So fand utan beiHeherath einen Mann 
erfroren auf dent kreldr. Auch ans dein 
Wege von Lieser nach Berntaitcl wnrte 

edin Mann erfroren atu Wege aufgefun- 
en. 

Provinz Sachsen. 
Eis-leben Die Beunruhigung 

durch unterirdische Einstiitszm die firll 
bisher auf die Zehßingstrafze beschränk- 
ten, wächst, da die Erscheinungen sieh 
inzwischen auch ans andere, von der 
Zehßingstraße ganz abgelegene Stadt: 
theilc ausdehnen Jn vie-verschiedenen 
Straßen zeigen eine Reihe Von Hänsern 
breite Risse, die Fenster-schritten zersprin- 
gen llirrend, heitige Erdseoße wieder- 
holen sieh te. In der Zehsiittgftraße 
haben mehrere Häuser gerantnt werden 
müssen. In Betrefs der Ursachen liber- 
wiegt die Annahme. daß die Erscheinun- 
gen attf Zusantntenstlirze in alten, ootn 

Mandfelder Bergban herrührenden 
Stollengewiilbeu herriihren. Von Sei- 
ten der Ver verwaltung der Mana- 
felder Gewerkschaft wird diese Annahme 
allerdings entschieden demutpr Die 
Seen bei Oberrbblingen sind seit einiger 
Zeit erheblich gestiegen, während sie 
vorher stetig fielen. 

N a n ttt b n r g a. S. Sein tin-ster- 
Lebenejahr vollendete hier der sriihere 
Tischlernteister Christian leansntann in 
Rettgettstedt bei stolleda 

Provinz Schlesitn 
B r e c- la u. Einer Mittheilung des 

Hygieinisthen Institute der hiesigen 
Utnversitat zufolge ist iu Stadtisch- 
Janow, woselbst bereits zwei Cholera- 
seille vor ekotntnen sind, auch der :.«7- 
jährige k letschergeselle seotrentba an 

asiatischer Cholera gestorben. Tie Ne- 
gieruug veranlaßte die gesuudheitspoli- 
zeiliche Untersuchung der Zteinlohlew 
grube Flarsten:6etttt«nnt, von welcher die 
ebenfalls von der Cholera heilt-gesuchte 
Stadt Beuthen Triulwasser erhalt. 

Kat t otvih. Wegen dliauchbeschiis 
digung des von Thule-Wint·let-’schen 
Forstreoiero ist gegett eine großen Zahl 
industrieller Werke Oberschlesieno eine« 
Entschlidignngeklage angestrengt wor- 
den. Nach sachverständigetn Nutachteu 
ist die Existenz des ganzen sit-tu- Hcttqk ; 

roszen Waldes in Frage gestellt. Der 
jährliche Seht-dein der sast ausschließ- 
lich durch schlveslige nnd Schwefelsäure 
veranlaßt wird, ist aus rund iwm 
Mart berechnet. 

Provinz Schlemlgiholsleitu 
S ch l c s W i g- lulirzlich hat der ge- ; 

wiss seltene Vorfall sieh eretgnet, daski 
ein Wolf im Thiergarten geschossen wor- : 
den ist« Derselbe war tutntlirh einer 
Menagerie entsprungen, die hier einige 
Zeit aus dein Stadtselde in einer Att- 
zahl Wagen sich aushielt, ohne Borstels 
luug geben zu konnetu 

A lt o n a. Aus Anordnung derPoi 
lireibehorde wurden acht leisten Dum- 
niit ans der Hohe von Helgoland triC 
Meer oerseult. Die leisten waren aus 
dein Wrack des bei Cuxhaven gestttikei 
neu Tainpsere »Daoiz« zu Tage ge- 
fördert worden· 

Proban Westsalen. 
Gelseutircheu. Aus 

»Cortsolidatiou« soll demnächst 
Zeche : 

eine 
Bersnehostatiou siir Sprengstosse errich-— 
tet werden. Man will in Zukunft die 
Versuche nicht mehr-, wie dieo bisher ge- 
schah, nc Leitung«-— oder Betiziudäuk 
osen, sondern in tult GrubengaU chlas 
genden Wetter-us und mit Kohlen taub 
geschwängerter Lust vornehmen, unt ans 
diese Weise ein besseres Bild von der 
Wirkung der Speenattosse in der Grube 
in erhalten. 

mPMiitmspssaFF M 
Jene-M .. .. 

M-U--M. 
« 

» «. 

« 

IMM- 
Dresden-. ier hat sich schon seit 

einiger Zeit ein GPieche Namens Pierrt 
mit gutem Erfolge als Rtngkiimpser pro- 
duzirt. Nachdem er zahlreiche Gegner, 
darunter einige, deren Namen in der 
Welt dee Ringsports bisher einen guten 
Klang hatten, geworfen, ging ihm von 
dein bekannten Ringkämpser Lith dem 
ein Ruf zweier Welten voraugging eine 
Herausforderung gu. Abs kam hierher 
nnd-wurde von dem Griechen Pierri 
jännnerlieh geworfen. 

C h e m u i h. Den Städten mit elek- 
trischem Bahnbetrieb hat ich neuerdings 
auch Ehelnnitz durch (ro"ssnnng von 

Zwei Linien angeschlossen. Die zum 
Betriebe benöthigtc elektrische Energie 
wird der städtisehen Centraleentnotn-· 
men. 

Erlau. Eine seltene Tanfseier be- 
ging kürzlich eine hiesige Familie. Bei 
dem Fest waren nämlich die lirurgroszs 
mutter, die zwei Urgroßvater-, eine Ur- 
großmntter, beide Großeltern, sowie die 
Eltern des Tünflitth also fünf Gene- 
rationen, zugegen. Alle ohne And- 
nahme erfreuen sieh voller geistiger lind 
körperlicher Frische nnd Kraft« 

Leipzig. Nachdem übereinstim- 
mende Beschlüsse beider hiesiger-städ- 
tischer iloltegien vorliegen, wird dritt- 
niichst mit den Arbeiten zur Ausführung 
einer nenett Druckrohrleitung von dem 
zweiten Wasser-wert nach den Hoch- 
behültern bei Probsthcida te. begonnen 
werden. Diese Neuherstellungen be- 
dingen den betrüchtlichen Aufwand von 
683,(ll)i) Ijiarh 

Platten. Der auo Hohensteitp 
Ernstthal gebürtige 18 Jahre alte 
Wagensehreiber Müller ist hter unter 
den Anzeichen der NikotimBergistnng 
gestorben. Müller hatte selten warmes 

Essen eingenommen. dagegen viel starke 
Eigarretten geraucht. 

M e i s; e n. Als ,,epochentaeheudc 
Neuheit« werden in hiesigen Blättern 
von einer hiesigen Firma, welche unt 
Musiiinstrumenten aller Art handelt, 
aut- Porzellan hergestellte siiötcn an- 

gepriesen, welche die hölzernen Flüten in 
jeder Beziehung in Schatten stellen 
sollen. 

Tsljütiagisthe Hin-nein 
Gera. »in einem hiesigen Hotel 

starb ganz plötzlich am Herzschlag der 
bekannte lxzcueralfeiretar ded deutschen 
chiacliliiiiireö, Herr leansiuaun Zwan- 
zig ani- Letpjig der gerade hier zum 
Besuch des Qchachtlube weilte. Herr 
Zwanzig, dem dad Arrangement bei den 
deutschen Zehachlongresfen obiag, und 
der auch ans den meisten Turnieren der 
deutschen Zehaehverbiinde ersibien nnd 
dort ein gern gesehener Freund war, 
hat sieh antb als Schachspieler einen 
guten Namen gemacht. 

Pollen Hier wurde iiirzlich bei 
einer Arbeiterscsuichteit unter anderem 
auch ein Hoch ans die Sozialdemokratie 
ausgebroche. nnd die vier anwesenden 
Musikanten bliesen dazu einen Titseh. 
Fiir diese musikalische Bedeutung »revo- 
lutiouärer«« tssesinnnug sind die vier 
Tufchbliiser jetzt nm se zehn Mark be- 
straft worden. 

Freie gilädte. 
H a m b u r g Eine elektrotechnische 

Fachschnle soll im April d. J.hier er- 

ossnet werden. TieAnstalt soll jungen 
Leuten, welche sieh als Elektrotechuikee 
auebildeu wollen, Gelegenheit geben, 
ihre Studien sn tuachen.-——-Der hier ver- 

storbene Groß- Jndnstrielle Freiherr von 

Ohlendorfs ist, wie erst jetzt bekannt 
wird, seinerzeit von König Wilhelm auf 
Betreiben des Fürsten Bisuiarck in den 
Freiherrnstand erhoben worden. Fiir 
diese Gesalligkeit soll sich Bistnarck be- 
liebige Disposition über die »Am-d- 
deutfehe Allgemeine Zenitng deren 
Besitzer thendorff war, gesichert 
haben. 

B r e iu e r h a v e n. Llohddainpser 
»Stnttgart« hat auf der Auereise von 
Baltimore bei schwerem Wetter seinen 
weiten Steuermann Tebbeud dnreh den 

od verloren. Aus der Bari beschaf- 
tigt, wurde derselbe von einer schweren 
Sturzsee so heftig gegen einen eisernen 
Pfosten geschleudert, daf; er eine gefähr- 
liche Berwundnng aui stopse erhielt und 
ist dann mich einigen Stunden seinen 
Berlepnugeuerlegem Zwei Tage spli- 
ter sand der Verstorbene ein ehrendes 
Seemannögrab in den Wellen. 

Lübect In dem Freindenbnch der 
hiesigen »Schifsergcsellschast« sind die 
ersten Seiten, welche die Eintragnngeu 
des staisei«0, des Feldmarschalls Grasen 
Mome, dee Grasen Waldersee, sowie 
der librigen Herren dee Gefolgee ent- 

hielten, sorgfältig her-ausgeschnitten 
worden. lieber den Thaler fehlt jede 
Spur, auch iiber die Zeit der Verau- 
bnng ist nichto beiauin. Das-Fehlen 
jener Seiten wurde erst liirzlieh bemerkt, 
als die Inhaberin deo Restauranlo sie 
eiurahnien lassen wollte, nm sie besser 
zu erhalten- 

deenbukg· 
th e l. Tei« isiemeinderath der Ge- 

meinde Nenenbnrg beschloß eine Eisen- 
bahn Nenenbnig Zetci zn isanen nnd 
den nach einein Vandtagddeschlnsfc er- 

forderlichen Zuschuß inneingeluieije 
Hergabe von wennd nnd Boden fiir die 
Bahn und zehn Prozent der Baniosteiy 
zu bewilligen. Bereits ini vergange- 
nen sssriiinahk nat-e die Ncnieinde 
Nenendnig die tsieneynngnng Zu einei- 
Bahn ziienendnrg Barthen-n imcygesncht, 
ist jedoch seiner Heu dont Ministerium 
abichlcigiieh beschieden mit dein Beden- 
ten, den Anschluß in Zetel zn suchen. 

Reiskuchen-H 
Sch w e r i n. Der bekannte Genein 

der Artiilerie von Boigts Nhetz ist inek ; 

en einer Bintoekgiitung gestorben, die: 
er sich bei der Pftege feines Kindes zni ! 

gezoqu hatte- 
N v se o et. Die Nostoeter Fins» 

i 

i gis-e t Ists-» tzen , 12 weniger szistvzrteinm Fahl-w ssuch der Ber- 
lnsi an Menschenleben ist beträchtlich, 
da- er sich ans gegen 40 Personen helles. 

Yeannsthweig. 
Brauusclnveig. In das hiesige 

Kreisgesiinguiß siud im Laufe den letzten 
Jahres mehr denn 3600 Personen zur 
Verbiisznng von Strafe festgenommen, 
nezw. in Untersuchung adgesiihrt wor- 
den; vor siinf Jahren betrug die Zahl 
dieser Personen nur etwa 22()()·—Die 
Zahl der Wohuhiiuser in Brauusehweig 
ist nunmehr liber 6400 hinaus. Es 
sind im Laufe des letzten Jahres immer- 
hin 170 neue Häuser bewohnbar gewor- 
den. Von 1887 bis Ende 15;i"i:3 hat sich 
die Zahl der Hiiuser um rund 1000 ver- 
mehrt. Die Eint«voln1er3ahl konnte man 
beim Jahresschluß ans 112,0()nschätzeu. 

Großherzoglhum Fesseln 
Darrnstadt. Die Hochzeit des 

Großherzogs mit der zweiten Tochter 
desHerzogö von SachseiiEoliurg und 
Gotha, Priuzessin Viktoria Melitta 
wird Ende April dahier stattfinden-— 
Die Weinstener mit einem Reinertrag 
von 30(),0(«) Marksoll nicht neu wieder 
eingeführt werden, sondern sie ist nnr 
wieder iu’o Lindget eingestellt worden. 
Der vorige Landtag hatte sie nur fiir die 
vorige Finauzpcriode ans dem Budget 
gestrichen. 

Butzbacb. Die Zellenstrasanstalt 
Butzbach geht ihrer Vollendung entge- 
gen. Co tonueu darin mehrere Hun- 
dertc von Strafliugen unter-gebracht 
werden. 

Großen-Buseck. Hier starb 
kürzlich eine v»Frau von tit- Jahren Sie 
hatte 12 Kinder nnd hinterliiszt W Eu- 
kel, 3011reniel und U lirureukeL 

Heppenheim Nach dem hiesi- 
gen lireidblatt wurden bei einer uuläugst 
hier abgehauenen Treibjagd ans dem 
Iagdgebiet des Herrn von Verglas- 
»122 Hasen erlegt nud ein Jäger und 
eiu Treiber angesrhosseu.« 

Mai113, Ein Maler iu Nieder- 
Saulheim begiug einen eigeuthiinilicheu 
Selbstmord Er schlug iu den mit einer 
dicken Eisdecke versehenen Vjiiihlbach ein 
Loch, schlupstc unter dao Eis und er- 
trank- 

Bauer-m 
München Vier haben sieh im 

Monate Dezember 18053 zu dauerndem 
Aufenthalte Jlstk zu voriibcrgehendem 
Aufenthalte ll,:52:3, insgesammt lis. 
512 Personen angeriteldet.----Der ver-- 
storbene baherisehc General v. Etephan 
hat seinerzeit eine Stiftung von 1(),()()() 
Gulden errichtet, ans deren Zinsen all 
jährlich eine hervorragende edle .-Hand 
lnng eines bediitftigen gebotenen Bayern 
ohne Unterschied des Geschlechts, der 

»stor.seffion, des Standes nnd Alters, 
»durch Ertheilnng eines (sieldpr,eifes 
Iwelrher die Benennung ,,Etephans 
HPreicM fiihrt, geehrt werden soll. Die 

;Ertheilnn»g des Preises für die Zeit seit 
dein 1. Dezember 1893 findet ant 1. 
Dezember ist« statt. Die baherifchen 
Behörden, sowie alle solche, welche von 

einer in diesen Zeitraum fallenden, her- 
vorragend edlen Handlung eines Bayern 
Kenntniß erlangen, werden demgemäß 
aufgefordert, den bezüglichen Fall znr 
stentnisz des baherifchen Staatsministe- 
riums des Innern zu bringen. 

Bamberg. Liin Wagcntvärter, 
der die Etredc Probftzella-Bamberg 
befährt, wurde wegen »iibertriebener 
Eßsneht« in eine Tis;irliitai«str«ase von 
3 Mark genommen. Tie «iibertriebene 
Eßsncht« beste-nd darin, das; der schont 
60 Jahre alte Warenwiirtcr hier ganz s 
dnrehsroren von der nahm sich ans ins 
Minuten entfernte, nnr in der Reftan 
ration —einen Teller warnte Stippe zu 
essen. 

J n g o l st a d t. Privatier Maier 
von hirr ftnizte in einen ziemlich tiefen ! Binnnrmehacht, ebenso seine Zur Hilfe 
herbeigeei te Schwester ohne das; sie er- 

hebliehen Zeliaden genommen hatten. 
selin gen ber g. Jeder zur Ab- 

letftnng seiner Mitniirdienftpflicht ein- 
geriiekie Linrgerssohn von hier« erhielt 
aus der (s"-—emeindeiasie ein Weihnachte- 
gefchenk von l;') Mark. 

N ii r nber g. Eine hiesige »Frau 
fand des Morgens ihr drei Monate 
altes tiind, das sie während der Nacht 
u sich in’s Bett genommen hatte, todt. Die gerichtliche Section ergab, das; das 
Kind den Erstickungstod gefunden hat. 
Vermuthlirli hat die Frau wahr-end des 
Schlafes eine Wendnng gemacht und 
hierbei das leind erdrückt. 

Retciiurr Dreier Tage lief; ein s 
hiesiger Einwohner den TUkeuger rufen, ; 
damit ereinescnli schlachten LerBancr ! ifielt beitu Schlachten die stut- ; iu deru 
Augenblicke aber, ald der Metzger init 
dein Beile Zinn todtlicifen chila.:e aus- 

holte, wich die Muts erfiIfroJeu Zur-ins 
nnd statt diese Zu todten, zerfrinnetterte 
der Metzger dein Bauern den Nie-Pi. 

Von der schiefen ebene. 
Jn Zeuaaren non mehr denn tun lud 
OW Stint treiben sich gegentoartnf an 

unseren Bach und Teichnfern Schnee- 
giinse, Iliahrung suchend, umher-. 

S ch i l l r u g o f ii r ft. Jerirzlich 
wurde in der Frrnlf neben der Ztraße 
von hier uarn Toruviihl der Manier- 
geselte nud Zackzeichner Anton Steruer 
von hier erfroren aufgefunden· Er 
wurde schon inelfrere Tage vermißt. 

E tu n) e in f n r t. Bei der Ge- 
nteiudeioalfl in einein Dorfe des Bezirks 
tonrde der fxxirferige Bürgermeister ein- 
ninunizf werdet-gewählt, nachdem er er- 
riet traut-, nur dann das »schwere 
.snnt« nochmals anzunehmen, wenn ihm 
reine einzige Ztinune entgehe. Auf die 
Frage des Walftkommissiirs, ob er nun, 
eiuftinuuia gewählt, die Wahl annehme, 
antwortete er: ·Nu, wenn mi die 
Lampe grad wölla i« 

Ins see Ists-steck ; 
Deutschen Der bekannte Bier- 

bmm Silber-nagt in W lief sei- 

nen Freunden und Bekannten die Neu-i 
jahrein-täusche in Form einer »Eintritts-« 
ma·chnug« durch die Orteschelle über- 
mittelu. 

Kirchheimbolanden Dem 
Acker-er Seher von Rittersheim wurde 
von feiner Dienstmagd, mit der er in 
Streit gerieth, der Melkeimer derart ans 
den Kopf geworfen daß sofort inst- 
lichc Hilfe in Anspruch genommen user-z 
den tun-site. i 

Steinbach a. Glan. Dieser-» 
Tage wurde hier ein Elternpaar mit 
dem elsten senaben beschenkt. Dies 
Eltern haben jetzt eine Feinderschaar von 
15 Köpfen. Die Mutter erfreut sich 
der besten Gesundheit und ist noch 
sehr rüstig. 

Zsüttieinberg. 
Stuttgart. Die hiesige Kunst- 

schule zählt im laufenden Winterhalb- 
sahr 74 Schüler (gcgen 69 im vorsähri- 
gen Winter-fernester). 

Fa ch sen s et d. Zur Erbauung 
einer katholischen Kirche hier wurde 
ein Staatsbettrag von 5000 Mart be- 
WilligL 

Heleinbottwan Die Feier des 
8(). Geburtstages beging unter großer 
Betheilignng wissenschaftlicher Kreise 
eine der hervorragendsten Zierden der 
Berliner Universität, der ordentliche 
Professor der Philosophie, Geh. Regie- 
rnngsrath nnd Doktor aller vier Fakul- 
täten, Ednard Zeller-, der am 22. Ja- 
nuar 1814 hier das Licht der Welt er- 
blickt hat nnd der Berliner Hochschule 
seit 1872 angehört. 

Fi ii n z e l t- a u. Das Ehristfest 
brachte nnd die elektrische Beleuchtung 
unserer Straßen. Wenn die neue Ein- 
richtnng auch noch nicht ganz vollendet 
ist, so ist man doch setzt schon mit der 
Leistungsfähigkeit derselben wohl zufrie- 
den. 

Ulm. Die seit längerer Zeit dahier 
grassircnde Influenza hat von der ge- 
meinsamen Ortstrantenkasse schon große 
Geldopscr gefordert; am letzten Tage 
des abgelaufenen Jahres wurden iiber 
1400 Mark derankernintcrstiitzungsgel- 
der verauögal1t. Lin den Monaten No- 
vember und Dezember bezisserten sich 
dieselben ans LU« Mart, —tH7·; Mark 
mehr alsJ in der gleichen Zeit des Bor- 
jahrcö nnd Izu-II Mart mehr als im 
Jahr Ist-L Der grosne Prozentsatz 
der terantheitasalie stillt ans die im 
Banhandwerk nnd Holzhauerbcrnf be- 
schastigten Personen; von LJW Erkran- 
kungen konnt-en ans diese beiden Be- 
schaftignngearten allein Us- Falle. 

Yadem j 
Karldrn h e. In der Gr. Bart--l 

gewerkschnle wird nnn anch Unterricht 
in der ersten Hilseleistrrng bei Unglücks- 
siillen ertheilt. Der praktische Arzt Dr« 
Max Tresncr hat die Leitung liber- 
nommcn. Zur Errichtung eines Lauter- 

» 
Denkmalö inr Ziadtgarten, der bekannt- 
lich eine Erhopfring des vereinigten 
Lberbiirgermeisrero Wilhelm Lanter ist. 
sind bisher -l-—«:;t Mark 95 Pfennig auf 
dem Wege freiwilliger Beiträge zu- 
samtnengekommen. 

D ii r r heim. Der hiesige Salz- 
frihrniarrn Z. wurde von einem schweren 
Ungliiek betroffen. Während ihm närri- 
lich erst kürzlich ein Pferd an der ieoliki 
verendete, wurde einem zweiten dieserr 
Tage von eirienr anderen Pferde eini 
Bein entzwei geschlagen· Z. ist rrni so 
mehr in bedauern, als er innerhale 
Jahresfrist nicht weniger denn sechöj 
Pferde durch ähnliche llnfiillc einbiißte 

S a d b a ch rv a l d e n. Bei der hier , 

stattgehabten Tilrrsschnsztvahl«tvählte inj 
der niedersten lilassc ein Walslberech-; 
tigter, in den beiden anderen gar sei-I 
net. Nur je ein Mitglied der Wahl-i 
kommission gab seiire Stimme ab. So- s 

mit sind sämmtliche »einstimmig« ge- 
tviihlt· Von :tJ«:, W nnd 1353 Wahle- f 
rechtigten wählte ein einziger. » 

Vom Bodensee. Das Eisarrsi 
dem llriterfee ilt herrer arrsgedehnter nnd « 

sicherer ald seit vielen ;«.kahren lieber- 
allhin sind Bahnen unt-gesteckt: von» 
Allenöbaeh in die Reichenan. von dieser T 
in die Zehrveiz hiiriiber nach Manne-It 
bach, von Zierkborn nach lsiaienhofenl 
nnd Hennnenhoferk von Radolfzell nach F 
Jnmnrj nnd Moos. »Die Wonnen 
(5p«.inen) sind anch besser als sonst, so 
dass noch icin Unsall vorgekommen ist. « 

Ein sehr vratlisched Jrrstrrrnient, nnr 
sich beim Einbrechen atra dem Wasser zrr s 
;rehrn, hat der Steckborner Schlittschrrli- Z 
dtlnb eingeführt, dao allgemeine Nach-. 
ahmrrng verdient. Die meisten Leute-, 
die rinbrechen, lonnen sich nicht allein; 
heraushelfen, weil sie immer vom Eisi 
abrrrtschen nnd sich nicht ans die Decke 
schwingen tonnenz Ein guter anner 

i 
i 

wird esJ nttt Ortse der Armstntze wohl 
sertig bringen« llm es aber Jedem 
inaalirh zu machen, hat man starke, kurze 
Eilhie machen lassen, die man leiiht in der 
Tasche mitfuhren tunli. Diese stirbt 
man in das Erd ein nnd Zieht sich daran 
schleisend aus das Eis-. Las Mittel 
hat sich bereits bewahrt; biete Minder 
und Erwachsene sind schau dadurch ge 
reitet worden. Ein Franzose, der ein 
brach, hat sich sogar mit seinem Taschen 
messer heraus-gearbeitet 

W i e g. Seit lz Jahren besteht hier 
eine Pseunigspariasse, welche die Ot- 
sparuisse der diinder und Erwachsenen 
zu sammeln bestimmt ist. Wie sehr-. 
dieselbe sich bei der Bevölkerung ern- 

psohlen hat, geht wohl daraus hervor, 
daß in diesem Zeitraum nicht weniger- 
als 3400 Mark eingelegt worden sind. l 

cisasz-oiotytingeu. ; 
Straßburg. In Folge der Dir-s meckeorganisatiou sind unsere Gai«ttiso- 

n u Um zusammen 5000 Mann ver- tseelsrt worden. In Straßburg allein 
lou den 1500 Mann mehr eingestellt. 

rstein. usw unserem Kreise solt 

Ucktfls errichtet wes-dein An 
ihe Mater-nehmen« stehen das 

ins-nie ed Zorn von Butach 

und der Vizepriisident der Strasrgee 
Handelskammer, Fabrikant Schall-ein 

G e b w eile r. Die Braniriche 
Mühle, in welcher 1820 der berühmte 
Sänger des Bluinciithales, Absw 
Brann, geboren wurde, ist abgebranr 
Mit ihr verschwindet die lebte der zal 
reujceu Mühlen, ioelche.« ·rüher i 
Bausch entlang gestanden h en. 

M etz. Nach Ansicht des deutschen 
tssencrelsiabeö bieten die Befestigung-It 
von Diedexliofeu und Metz keine genä- 
geude Stütze, um dein Vormarsch einer 
fi«au;«.:fisckien Armee zu widerstehen, die 
iiber die iothriugische Ho ebene die 
Saar- und Niedthiiler und ie Main- 
ebeue en erreichen suchte. Der Meyer 
Besestiguugsgiirtel soll deshalb um 
eine Reihe von Werken verstärkt werden, 
welche ein eoentnelles osfeusiveö Vor-- 
gehen der deutschen Armeeu nach den 
Linien der TUceurthe nnd der Mosel zu 
unterstützen ttiuutcu. 

Gesten-etc 
Wien. Fürst Lichteusteiu hat der 

hiesigen dilettnugggesellschaft siir die au- 

läßlieh seine-J Jagduufalles iiu August 
vorigen Jahres bei der Uebersiihrung 
nach Wien geleisteten Hilfe eine Spende 
von 6000 Gulden zugewendet-Dieser 
Tage weilte eine Deputatiou hoher 
preußischer Militärs hier, welche Erz- 
herzog Lllbrecht seitens des deutsche- 
diaiserö einen prächtig ausgeführte- 
Marschallstab feierlich überreichte-—- 
Bei sämmtlichen Postijintern in Wien 
uud Umgebung sind iu der Zeit vom 
W. Dezember bis iuklnsive 2. Januar 
15,5(3»,419 Stück Briespostseudungen 
zur postauitlicheu Behandlung gelangt. 
und zwar: zur Ausgabe l),()77,745nnd 
zur Abgabe i;,-tR2,(;74 Stück. 

A u s se e. Der Winter ist iu diesen- 
Jahre ungewöhnlich kalt. Der Alt- 
Ausseer-Zee und der Grundsec sind 
gan; zugefroren. 

B n d a p e st. Die Jokaiseicr verliei 
aufs würdigste. Sälmntliche Minister 
nnd Staatosekrctäre, die Gener«alität, 
Depntationelr aller iiomitate und Mu- 
nizipicn, literarische Vereine u. s. w.. ers- 

wartetcn den Dichter, der in rrngarjs 
scher Tracht erschien, im Redoutensaale 
Minister Graf Tisza verlas das kön- 
liche GratulatioliS-Handschreiberi n 

Jokai antwortete ans dem Stegreif a 

sämmtliche Reden (mehr als zlvanzi 
in ziindender Weise. Die gesamn 
Presse gab Festnnmmern herans. 

Deritscl)-Liebau. Nach maß- 
losen lstampfen zwischen der Bauern- 
partei nnd der des Harrdelsslandes 
wurde Adolf Bretter, dessen Wahl itt 
Februar v. J. aus Betreiben der 
Bancrnpartei ungiltig erklärt wurde. 
abermald zum Bürgermeister gewäle 

Miihr Triibau. Steuerein- 
nehmer Wilhelm Gundl erlag den Fol- 
gen einer vermigliickten Hiihneraugens 
Oper.ation 

Pillersdorf Die Reblaus ist 
leider hier anfgetr,eten daher der Ort 
für den Verkehr mit Reben nnd der- 
gleichen gesperrt ist. 

B r ag· Jiachdcln in jüngster Zeit 
wieder mehrere Fälle der Besndelung 
non kaiserlichen Adlern ans Postiiisteu 
vorgekommen sind, wurde die Ver- 
fiignng getroffen, daß die derart be-« 
sndelten Posrliisten behufs Reparatrtr 
entfernt, aber bis artf Weiteres nicht 
wieder angebracht werden. 

Temeonarx Hauptmann Valen- 
tin illapetei hat sich mit einem Nostr- 
mcsser den Hals durchschnitten. Der 
in den Liierzigern stehende Ofsizier wart 
mit einem l7siihrigen Bürgermädche- 
oerlobt. Das Motiv der That ist uns- 
bekannt. 

Hehweiz. 
B er n. Nach einer Zusammenstel- 

lnng erreiehte die gesammte Jahres- 
anefnhr der sechs sehrvcizeriielrcn Zion- 
snlarbezirle narh den Bei-. Staaten ins 
Jahre ist-Z die Höhe von 78, 701 794 
Franca gegenüber 7ll,-lll),.)-.7 Francs m 

Jahr«e18·.I:3. —-Tie Drahtseilbahn Mar- 
zili-Bern hat ihre Fahrten infolge Ein- 
frierenö des Stadtbaehes und dahrriget 
Stillstandea des Primpwerles in Hol- 
ligen bis auf Weiteres einstellen müssen- 
Der Wassermangel macht sieh über-—- 
hanpt in Bei-n wieder sehr nnangeuehnl 
fühlbar-. 

Zurich. gin detn bekannten IF 
dengeschiist G. Henneberg platzte neul 
itt der Nacht ein Wasserrohr nur 
tvurde das ganze Waarenlager iih 
stinvetntnt. Der angerichtete Schad 
mit-d auf minnt-U hig Lin-Mut Franc 
taxirt, tann steh jedoch noch rednziretr 
sofern es gelingt, die heschadigtett Waa- 
ren durch Appretnr tvtedosr vertauslich zu 
machen. 

R- reih u r g. Die erste Serie der 
Universitatdlvtterie itn Betrage von 
1,()()(),(-(-() Franks ist beinahe vollstän- 
dig altgeset·:t, ft) daß die erste Ziehung 
nächstens stattfinden iann. 

It. Walten. Jst Jana tst die 
Jnslnenza außerordentlich hoc-artig ans- 
getreten. W sotl taunt ein Hand von 
der llrantheit verschont bleiben. Du 
Acrzte kennen nur die Schwer-tranken 
besuchen Auf detn Kirchhof reiht sich 
ein neues Grab an das andere. 

W a a d t. Die Universität Lausanm 
zahlt in diesem Ttiinterseutester 511 
Studenten nnd Zuhnrerx Arn Larkslen 
besticht ist die uaturtvissenschaftliche Fa- 
kultät ntit 1:t:3, atn schwächsten die theo- 
togische tnit 51 Schiner-tu 

Wa l ti v. In St. Mauriee de La- 
qnes (Bezirt Siderss tout-de letzthin bei 
einer Schießiibung der Zeiger, ein bra- 
ver junger Mann, die Otiihe seiner be- 
tagten Mutter-, von einem Schuß in bit 
Brust getroffen in dem Augenblick. a 
er einen Schuß zeigen wollte. T: 
Tod trat augenblicklich ein. 

G e n f. Der Leichenverbrennung 
ver-ein von Genf beabiehtigt den Bis-» 
eines Verbrennungss end und entit- 
tirt 1000 Aktien von e 100 Frone-. 
von denen 20 eozent bei der Sult- 
itiiption nahezu tmedeu Lotteri. 

. 


